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BAD BUCHAU (sz) - Das voran-
gegangene Streitgespräch mit dem
Wirt wollte ein Gast am Samstag in
Bad Buchau offensichtlich nicht auf
sich beruhen lassen. Kaum hatte er
die Gaststätte verlassen, setzte er
mit seinem Feuerzeug einen vor

dem Gebäude stehenden Sonnen-
schirm in Brand. Das Feuer konnte
vom Wirt der Gaststätte sofort
wieder gelöscht werden. Gegen den
erheblich betrunkenen 46-jährigen
Verursacher wurde Anzeige er-
stattet.

Polizeibericht
●

Betrunkener zündelt mit dem Feuerzeug

Erntedank mit 
Aktion Minibrot
OFFINGEN (sz) - Die Bussengruppe
des Verbands Katholischen Land-
volks lädt zusammen mit dem Bau-
ernverband Biberach-Sigmaringen
zum Erntedankfest am Sonntag, 28.
September, nach Offingen ein. Um
10 Uhr ist der Festgottesdienst in
der Bussenkirche mit Pfarrer Albert
Menrad. Nach der Erntedankfeier
findet die Minibrot-Aktion zuguns-
ten von Kleinbauern in Argentinien
und Uganda statt. Danach ist ein
Vortrag zum Thema „Was braucht
der Mensch zum Leben?“ geplant.

Kurz berichtet
●

BAD BUCHAU - 76 Jahre nach der
Zerstörung der jüdischen Synagoge
in Bad Buchau wird mit einer Aus-
stellung der Einweihung vor 175 Jah-
ren gedacht. Der Vorstandsvorsit-
zende der Kreissparkasse Biberach,
Günther Wall, brachte diese Diskre-
panz auf den Nenner: Dieses Projekt
ist der Spagat vom Erinnern wollen
zum Erinnern müssen. Als Überra-
schungsgast sang der jüdische Star-
sänger Abi Ofarim zum Anlass pas-
send ein Gebet auf Hebräisch.

Eingestimmt wurden die zahlrei-
chen Gäste vom Klarinetten-Quar-
tett der Stadtkapelle mit typischer
Klezmermusik. In seinem Grußwort
hob Landrat Dr. Heiko Schmid die
bedeutende Stellung der jüdischen
Gemeinde von Bad Buchau in der
Vergangenheit hervor. Neben Laup-
heim war hier, über viele Jahrzehnte,
ein harmonisches Gemeinschaftsle-
ben zwischen den zwei Drittel katho-
lischen und ein Drittel jüdischen
Mitbürgern. Die Einweihung der
neuen Synagoge am 30. August 1838
war eine Feierlichkeit ersten Ranges
an der die gesamte Bevölkerung mit
großer Freude teilnahm. Als Überra-
schungsgeschenk überreichte Land-
rat Schmid die nachgedruckten Fest-
reden des Rabbiner Moses Bloch an
Charlotte Mayenberger. Das Beson-
dere – es gibt nur ein Exemplar davon
in der Württembergischen Landes-
bibliothek.

Bürgermeister Peter Diesch rich-
tete den Fokus auf den zentralen
Platz an dem Synagoge gestanden hat
und auf das Modell, das Schüler der
Federseeschule detailgetreu nachge-
baut haben. Einen ganz besonderen
Dank gab auch er an Charlotte May-
enberger, ohne die diese Ausstellung
und das Wachhalten der Erinnerung
an das jüdische Leben, mit all seinen
Facetten, in Bad Buchau nicht denk-
bar ist.

Wohlige Klarinettenklänge, einer
Sonatine von Viktor Hasselman, ge-
leiteten zur Vorstellung der Expona-
te durch Mayenberger. Nach einem
historischen Abriss über die Betsäle
und Vorgängersynagogen erläuterte
sie die verschiedenen jüdischen Fes-
te, das Rabbinat und schließlich die
Entstehung der neuen Synagoge. Als
absolute Besonderheit gilt der Turm
mit seinen fünf Glocken. Waren vor
der Nazizeit, Gegenstände aus der
jüdischen Gemeinde, ganz selbstver-
ständlich im Federseemuseum plat-
ziert, mussten sie im „Dritten Reich“
entfernt werden. Am 9. November
1938 legte die SA-Standarte Ochsen-
hausen Feuer an der Synagoge. Die
Buchauer Feuerwehr rückte aus und

löschte. Mit Unterstützung von Saul-
gauer SA-Männern wurde sie aber
am 11. November ein zweites Mal an-
gezündet. Diesmal durfte die Feuer-
wehr nur die umliegenden Gebäude
schützen.

Als Charlotte Mayenberger zum
Ende ihres Rundgangs kam, stand
plötzlich Abi Ofarim, der in Palästina
geborene Starsänger aus den 60er
Jahren, in der Tür. Sein spontanes
Grußwort „Schalom“ umrahmte er
mit der Werbung für sein Projekt.
„Kinder von Gestern". Dabei hilft er
einsamen Senioren ohne Ansehen
von Herkunft, Nationalität oder Reli-
gion aus ihrer Isolation zu kommen.
Den Schlusspunkt seiner Rede setzte
er mit einem ergreifend gesungenen

jüdischen Gebet. Besser hätte man
diese Feier nicht zu Ende führen kön-
nen.

Eine kleine, aber feine Ausstel-
lung zum jüdischen Leben in Ober-
schwaben. Man sollte sich dafür un-
bedingt Zeit nehmen.

Abi Ofarim singt ein Gebet auf Hebräisch

Von Anton Munding
●

Nach der Eröffnungsfeier der Ausstellung (von links): Landrat Dr. Heiko Schmid, Charlotte Mayenberger, MdB
Martin Gerster, Sänger Abi Ofarim und Bürgermeister Peter Diesch vor dem Modell der jüdischen Synagoge.
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Die Ausstellung „175 Jahre Sy-
nagoge Bad Buchau“ ist in der
Kreissparkasse Bad Buchau wäh-
rend der Geschäftszeiten von
Montag bis Freitag, 8.30 bis 12.15
und 14 bis 17 Uhr kostenfrei zu
besichtigen. Präsentiert wird die
reiche Geschichte der jüdischen
Gemeinde Buchau und Kappel mit
ihren Synagogen.

Die Ausstellung „175 Jahre Neue Synagoge in Bad Buchau“ ist seit Sonntag eröffnet

UTTENWEILER (cbk) - Feiern bis der
Nebel kommt. Das konnten die Gäste
am Samstagabend bei der ersten
Blühfeld-Sichelhenke. Sie fand unter
freiem Himmel direkt am Blühfeld
nahe der B 312 statt. Passend zum Er-
folg des Pilotprojekts „Blühinseln –
Lebensraum für Bienen, Hummeln
und Co.“ regnete es an diesem Abend
nicht, vielmehr leuchteten sogar die
Sterne.

Und das freute nicht nur die Fami-
lie Keppler vom Hofgut Dettenberg
und die Mitveranstalter, den Maschi-
nenring Biberach-Ehingen, den Be-
zirksimkerverein Riedlingen und die
Firma Erdgas Südwest. Auch die vie-
len Gäste zeigten sich in Feierlaune.
Bei zünftiger Kartoffelsuppe und
schmackhaftem Käse aus Kepplers
Eierhäusle lauschten sie den Alp-
hornbläsern oder staunten über den
glühenden Ballon von Reinhold Dre-
her. Ebenso faszinierten die vielen
brennenden Fackeln, die den Schrift-
zug „Erdgas Südwest“ im Blühfeld
zum Leuchten brachten. 

Viel Beifall erntete auch die Band
„Disame“ – drei junge Damen zwi-
schen 14 und 16 Jahren. Sie waren zu-
sammen mit Ralf Biehl, dem Ge-

schäftsführer von Erdgas Südwest,
eigens aus Karlsruhe angereist und
präsentierten neben bekannten Ohr-
würmern selbst geschriebene Songs,
mal ruhig und etwas melancholisch,
mal rhythmisch frech. 

Als dann kurz nach halb zehn ein
Feuerwerk den Nachthimmel erhell-
te, staunten auch die Veranstalter.
Dieses Spektakel war nicht eigens
bestellt, sondern, wie einige Gäste
mutmaßten, einem Vereinsjubiläum
im Nachbarort zu verdanken. Aber
es passte. 

Überall sprachen die Besucher
von einem gelungenen Abend, einem
krönenden Abschluss einer erfolg-
reichen Blühsaison. Während An-
drea Dreher ein weiteres Mal ihren
Heißluftballon zum Glühen brachte,
beantwortete ihr Vater Reinhold ei-
nige Fragen der Zuschauer. Dabei
werden die Informationen zur Bren-
nerleistung des Heißluftballons
(10 000 PS) wohl ebenso unverges-
sen bleiben wie das ganze Event, die
erste Blühinsel-Sichelhenke. 

Andrea Dreher bereitet bei der Sichelhenke den Heißluftballon zum Bal-
longlühen vor. SZ-FOTO: BOGENRIEDER-KRAMER

Blühinsel leuchtet – Gäste
feiern beim Ballonglühen

Sichelhenke am Dettenberg hält Überraschungen bereit

Mehr Fotos unter www.schwaebi-
sche.de

OFFINGEN (sz) - Am Donnerstag, 25.
September, gastiert das Duett Ale-
xander Bayer und Katja Imsel vom
Ensemble Entzücklika mit seinen
Nacht-Wandler-Abendgesängen in
der Wallfahrtskirche auf dem Bussen
in Offingen um 19.30 Uhr. Der Sound
der „Nachtwandler Abendgesänge“
ist dieses Mal geprägt von vielen Flö-
ten und mehreren gemeinsam gesun-
genen Liedern, die der Theologe Ale-
xander Bayer komponiert hat.

Der Eintritt ist frei, am Ausgang
wird um freiwillige Spenden als Aus-
druck der Wertschätzung gebeten.

Entzücklika gastiert
auf dem Bussen

Alexander Bayer und Katja Imsel gastieren mit ihren Nachtwandler
Abendgesängen auf dem Bussen. FOTO: PRIVAT

T O T E N T A F E L

Fronhofen: Anneliese Keßler geb. Rehm, 78 Jahre. Abschieds-
gebet am Mittwoch, den 24. September 2014 um 19.00 Uhr. 
Trauergottesdienst am Donnerstag, den 25. September 2014 
um 14.00 Uhr jeweils in der Pfarrkirche Fronhofen, anschlie-
ßend Beerdigung.

Unterhalden/Vogt: Alfons Dennenmoser, * 1. März 1925    
† 21. September 2014. Abschiedsgebet am Mittwoch, den 
24. September 2014, um 19 Uhr in der Pfarrkirche Vogt. Trau-
ergottesdienst am Donnerstag, den 25. September 2014 um  
14 Uhr in der Pfarrkirche Vogt, anschließend Beerdigung auf 
dem Waldfriedhof in Vogt.

Trauer einen Raum geben.

Das Trauerportal 

der Schwäbischen Zeitung.

trauer.schwaebische.de

TRAUERANZEIGEN

Online gedenken.
Das Trauerportal der Schwäbischen Zeitung.

trauer.schwaebische.de

Es schmerz sehr, einen so guten Menschen zu verlieren.
Es gibt uns aber Trost zu wissen, dass so viele sie gern hatten.

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in den Stunden des Abschieds von

Herta Schöpfer
† 20. August 2014

mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige 
Weise zum Ausdruck brachten.

Wir haben sie in aller Stille beigesetzt.

Upflamör, im September 2014 Der Lebensgefährte Peter Hugger
Die Tochter Silke Schöpfer

Anspruchslos war dein Leben,
treu und fleißig deine Hand.
Friede sei dir nun gegeben,
ruhe sanft und habe Dank.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von

Gregor Diesch
* 11. Mai 1936 † 20. September 2014

Deine Frau: Maria
Deine Kinder: Klaus, Brunhilde, Gertrud, Gisela,

Claudia und Karlheinz mit Familien
Deine Geschwister: Hubert, Irmgard und Anton

mit Familien

Ertingen, den 20. September 2014

Abschiedsgebet am Mittwoch, 24. September 2014 um 19 Uhr und Requiem 
am Donnerstag, 25. September 2014 um 14 Uhr in der St. Georgskirche Ertingen, 
anschließend Beerdigung.

Sende dein Licht 

und deine Wahrheit, 

dass sie mich leiten.

Psalm 43,3


